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(54) Formverschiebbare dreidimensionale Skulptur

(57) Da die Erfindung aus acht gleichen Teilen mit
jeweils drei ebenen Flächen und aus einer gewölbten
Fläche besteht, entstehen durch die Drehungen um die

drei Achsen organische symmetrische und auch asym-
metrische Körper (ca. 100 Mal), unter anderem auch als
neuer Oktaeder (Doppelkeeblatt) oder als ein Zylinder.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung besteht aus acht gleichen Teilen,
die sich mittels eines Mechanismus um eine dreidimen-
sionale Achse in verschiedene Formen verdrehen lässt.

Darstellung der Erfindung

[0002] Da die Erfindung aus acht gleichen Teilen mit
jeweils drei ebenen Flächen und aus einer gewölbten
Fläche besteht, entstehen durch die Drehungen um die
drei Achsen organische symmetrische und auch asym-
metrische Körper.

Ausführung der Erfindung

[0003] Die Einzelteile kann man folgendermassen be-
schreiben:
Die Einzelteile sind mathematisch mit dem Oktaeder ver-
wandt. Sie entstehen nebenbei, wenn ich ein Oktaeder
in acht gleiche Dreieckspyramiden aufteile, so dass die
Flächen nahtlos aneinanderliegen und eine solche Drei-
eckspyramide aus einem Zylinder herausschneide, ent-
steht aus dem dritten Abschnitt ein Einzelteil der Erfin-
dung.
Wenn jemand nun, mit einer virtuellen Säge von einem
Zylinder eine solche Pyramide herausschneiden will,
geht er / sie folgendermassen vor:

Fig. 1

(1.) Der entsprechende Schneidewinkel wird
eingestellt.
(2.) Der erste Schnitt trennt den Zylinder schräg
entzwei.

Fig. 2

(3.) Jetzt wird der Zylinder in der eigenen Achse
um 120 Grad gedreht.
(4.) Nun erfolgt der zweite Schnitt im gleichen
Winkel.

Fig. 3

(5.) Wiederum wird der Zylinder in der eigenen
Achse in gleicher Richtung wie vorher um 120
Grad gedreht.

(6.) Jetzt erfolgt der dritte Schnitt wiederum im
gleichen Winkel.

Fig. 4

(7.) Dieser Abschnitt ist nun ein Achtel der Er-
findung mit drei Ebenen und einer gewölbten

Fläche.

Fig. 5

(8.) Durch das Einfügen des Mechanismus in
den drei ebenen Flächen wird die Erfindung zu-
sammengehalten und lässt sich dadurch über
die drei 90 Grad zueinander stehenden Achsen
verdrehen, wobei dadurch die Erfindung ihre
Form etliche Male verändert.

Patentansprüche

1. Die aufgezeigte Erfindung beansprucht die Einzel-
teile der Erfindung als Form und aus acht Einzeltei-
len zusammengesetzt als dreidimensionale Erfin-
dung (Spielzeug, Skulptur; Schmuck und Architek-
tur) die beim Verdrehen um drei Achsen ihre Form
ca 100 Mal verändert, unter anderem auch als neuer
Oktaeder (Doppelkleeblatt) oder in einen Zylinder.

2. Die Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass
sie aus praktisch allen Materialien hergestellt wer-
den kann.

3. Die Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass
sie auch mit eingebauten Lichteffekten ausgestattet
werden kann.

4. Die Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass
sie auch mit akustischen Effekten ausgestattet wer-
den kann.

5. Die Erfindung könnte auch mit Hilfe von Motoren sel-
ber um ihre Achsen gedreht werden.
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